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Durch die Presse gehen seit einiger Zeit meist aus russischen
Quellen

'
stammende Meldungen über kriegerische Vorberei¬

tungen Polens gegen Litauen . Von polnischer S ' , te werden
diese Nachrichten stets als unwahr bezeichnet, während auf
litauischer Seite über vermehrte Zwischenfälle an der pol¬
nischen Grenzlinie geklagt wird. Die feindliche Stimmung
und der Gegensatz zwischen Litauen und Polen wegen des
polnischen Raubs der Stadt Wilna sind bekannt , ohne daß
die große Politik sich in den letzten Jahren ernstlicher damit
beschäftigt hätte. Das änderte sich erst , als durch das An -
ebot der russischen Regierung im -April d . I . , mit den' egierungen in Warschau , Helsingsors , Reval , Riga und

Kowno N e u t r a l i t ä t s - und Freundschaftsver¬
trüge abzuschließen , die Ostfragen wieder erhöhtes Interesse
auf sich zogen . Dieser Schritt der Räteregierung war eine
russische Abwehrmaßnahme gegen die Politik von Locarno
und damit im Zusammenhang gegen die rätefeindliche Poli¬
tik Englands .

Tatsächlich scheint sich die durch das russische Vorgehen im
Ostens ausgelöste politische Bewegung immer mehr zu einem
Ausbau der Stellung Englands gegen Rußland zu entwickeln.
England hat ein großes Interesse daran , Finnland , Est¬
land, Lettland unter Polens Führung zusammenzubringen
und diese Staaten gemeinsam ihr Verhältnis zu Ruß¬
land festlegen zu lassen, womit unzweifelhaft eine innere
Verbundenheit dieser Staaten hergestellt würde, die der
Bildung des sowohl von der französischen Politik (als Boll¬
werk gegen Rußland ) erstrebten Staatenblocks hie Wege
ebnen würde. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß
heute namentlich England seinen ganzen Einfluß, den es in
den baltischen Staaten und neuerdings auch in Polen be¬
sitzt , aufwendet, um dieses Ziel zu erreichen .

Der Besuch, den der lettische Minister des Aeußern, Ul¬
manis , dieser Tage in Kowno (Litauen) abstattete, dürfte
sich wohl auf etwaige gemeinsame Verhandlungen mit
Rußland bezogen haben . Nach gewissen Auslassungen der
halbamtlichen „Lietuva" scheint es nicht ausgeschlossen, dasz
Litauen auch geeignet ist, gemeinsam mit Lettland und Est¬
land vorzugehen . Rußland könnte sich wohl damit einver¬
standen erklären, mit diesen drei Staaten gemeinsam zu ver¬
handeln, denn es muß es wünschen und erstreben , gerade diese
drei Staaten — dls einen wegen ihres Ausgangs zum Meer,
den andern wegen seiner Verbindung mit Deutschland —
in seinen Jnteressenkreis einzubeziehen . Aber Rußland be¬
fürchtet , daß das gemeinsame Vorgehen Litauens mit Lett¬
land und Estland in Anbetracht der nach England neigenden
Politik dieser Staaten nur eine Vorstufe sein wird zur Einbe¬
ziehung Litauens in den großen Staatenblock unter Führung
Pole n s.

Allerdings steht der Verwirklichung dieses Zieles der li¬
tauisch - polnische Gegensatz im Wege . Er hat es
bis setzt stets verhindert , daß Litauen die Lücke ausgefüllt hat,
die in jenem Staatenblock noch besteht. In letzter Zeit sind
aber offenbar ' Bestrebungen im Gange , auch diesen Gegen¬
satz aus der Welt zu schaffen . Die letzte Reise des englischen
Gesandten in Warschau nach Wilna wird wohl der abermali¬
gen Prüfung der Lage dort gegolten haben , um die Mög¬
lichkeit einer Lösung der Wilnasrage und damit der Beseiti¬
gung des litauisch -polnischen Gegensatzes zu finden . Frank¬
reich und Polen glauben allerdings, Litauen durch Drohungen
gefügig machen und auf diese Weis» ihre Pläne verwirklichen
zu können . Ein Teil ihrer Presse verweist sogar auf die Mög¬
lichkeit des Verlustes der Selbständigkeit, falls Litauen sich
weiter unnachgiebig gegen Polen verhallen sollte.

Aus allem dem ist ersichtlich , daß Litauenin den sich im
Osten anbahnenden Auseinandersetzungen eine nicht unbe¬
deutende Rolle spielen wird . Man kann sogar sagen , daß bis
zu einem gewissen Grad in Litm -m augenblicklich der Angel¬
punkt zu erblicken ist . In den beunruhigenden Meldungen
über kriegerische Vorbereitungen Polens gegenüber Litauen
kommen die Bemühungen Rußlands zum Ausdruck , den Be¬
strebungen, die darauf hinausgehen, an seiner westlichen
Grenze einen ihm feindlichen Staatenblock zu schaffen , ent -
gegenzuwirken und auf die Gefahren hinzuweisen , die dar¬
aus im Osten entstehen können .

Auch für Deutschland erheischt die Entwickluna der
politischen Lage im Osten die größte Aufmerksamkeit . D . utsch.
lands Interesse an Litauen ist nicht weniger groß als das
Rußlands . Auch Deutschland könnte sich nicht mit einer
Entwicklung abfinden , die dazu führen würde, Litauen in
einen Staatenblock einzubeziehen , dessen Aufgabe es wäre ,
nicht Brücke, sondern Scheidewand zwischen
Deutschland und Rußland zu sein. Man darf sich
nicht den Blick trüben lassen durch in der Presse verbreitete
Vermutungen über die Rückgabe des Korridors von Danzig
und sogar Oberschlesiens gegen Gewährung freier Hand an
Polen gegenüber Litauen und dergleichen . Im Osten steht
weit mehr auf dem Spiel als die Berichtigung einzelner Be¬
stimmungen des Versailler Vertrags .
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Tagesspiege l
Der Entwurf zum Reichsschulgesch ist ferkiggestM.
Die preußische Regierung hat sich bereit erklärt, mit

dem Bevollmächtigten des Hohenzollernhauses in neue Ver¬
handlungen über die Verniögensauseinandersehung eiuzu -
trelcn.

Die Berliner Brauereiarbeitcc wollen in den Ansstaud
treten. Ihre Forderung von 4 Mark wöchentlicher Lohn¬
erhöhung wurde von den Brauereien abgelehnk.

In allen Bergwerken des östlichen Midland -Bezlrks in
England ist die Arbeit auf der Grundlage des achtstündig »
Arbeitstags trotz des Abrollens ' des Ärbeikersübrs fl>ok
wieder aus ! » nommen worden. Mau glaubt, daß der Li . uk
in der nächsten Woche allgemein eingestellt werde .

An der serbisch -bulgarischen Grenze kam es nach serbil ' »r
Meldung zu eirr -' nL Feuer sechk zwischen Mazedoniern , nd
eurer jerr schru Grenzwache .

Dis europäischen Nationalvermöstün
Aus einer amerikanischen Aufstellung über die National¬

vermögen der europäischen Staaten geht hervor, daß Deutsch¬
lands Nationalvermögen ungefähr dem Spaniens gleich ist .
Die Einkommensteuer wird in England ausschließlich von
dem mittleren und höhern Einkommen ausgebracht , in
Deutschland zum größten Teil von den ärmeren Bevölke -
rungsschichlln . 1924 brachten in Deutschland 21 Millionen
Lohnsteuerpflichtige mehr als 60 v . H . der gesamten Ein¬
kommensteuer auf. In England müssen mehr als 85 000 der
wohlhabendsten Staatsbürger außer der ordentlichen Ein¬
kommensteuer noch einen Zuschlag von zusammen 1229 Mil¬
lionen Mark zahlen . Die Erbschaftssteuer erbringt in Eng¬
land 1120 Millionen gegen 26 Millionen in Deutschland , ob¬
wohl Deutschland 13 Millionen Einwohner mehr hat als
England . Nach der amerikanischen Statistik hat das Natio¬
nalvermögen der Vereinigten Staaten sich von 186 Millio¬
nen Dollar im Jahr 1912 auf 329 Millionen -Dollar im Jahr
1922 vergrößert , das Kanadas in demselben Zeitraum von
11 auf 22, Großbritanniens von 78 aus 89 und Frankreichs
von 57 auf 68 Millionen Dollar. Das italienische National¬
vermögen belauft sich aus 26 , das spanische auf 39 Millionen
Dollar. Das deutsche Nationalvermögen hat durch den Welt¬
krieg eine Verminderung von 78 Millionen Dollar im Jahr
1912 auf 37 Millionen Dollar im Jahr 1922 erfahren . Von
61 Millionen deutschen . Reichsangehörigen im Inland sind
28 Millionen einkommensteuerpflichtig , so daß jeder zweite
Staatsbürger — im Durchschnitt — Einkommensteuer zahlt.In England zahlen von 48 Millionen Einwohnern nur
2 >§ Millionen Einkommensteuer , so daß dort jeder 19 . Staats¬
bürger zur Einkommensteuer herangezogen ist-

eue Nachrichten
Die Reichskabinetkssihung

Berlin . 15 . August . Einen breiten Raum in den Ver¬
handlungen des Reichskabinetts nahm die Bestätigung des
Generaldirektors der Reichsbahn, Dr . Dorpmüller ein .
Auf das Verlangen der Reichsregierung, daß die Reichs¬
bahnverwaltung als Gegenleistung gegen die Bestätigung
den Reichsverkehrsminister in den Verwaltungsrat auf¬
nehme , wenn auch nur mit beratender Stimme , hat der
Verwaltungsrat der Reichsbahn geantwortet , die Entschei¬
dung stehe dem von der Dawes - Kommission ernannten
Treuhänder , dem Belgier Delacroix zu . Dieser hataber die Aufnahme abgelehnt. Das Reichskabinett hat da¬
raufhin die Frage wieder „vertagt "

. Die Bestätigung
Dorpmüllers ist also dem sachlichen Boden entrückt , und eine
Art Machtfrage geworden . Des weiteren beschloß das Ka¬
binett, den wegen verschiedener Morde usw . acht mal zum
Tod verurteilten russischen Kommunisten Sokelewski
zu begnadigen und aus dem Reichsgebiet auszuweisen.
Die Moskauer Regierung soll bereit sein , 14 deutsche Staats¬
angehörige, die vom Sowjetgericht verurteilt wurden , da¬
runter Kindermann und Genossen , zu begnadigen. Dir
Frage des R e i ch s e h r e n m a l s wurde zurückgestellt . Be¬
züglich der N o t st a n d s a r b e i t e u soll hauptsächlich eine
Belebung des Baumarkts erstrebt werden. Mit 190 Mil¬
lionen könnten 20 009 Kleinwohnungen erstellt und 60 900
Arbeiter 12 Monate lang beschäftigt werden .

Glückwunsch des Reichskanzlers an Admiral Behnke
Berlin , 16 . August . Reichskanzler Dr. Marx hat Ad¬

miral Behnke aus Anlaß der Vollendung feines 60 . Le¬
bensjahrs telegraphisch feine herzlichsten Glückwünsche aus¬
gesprochen-

Vereinigungsbestrebungen der Beamten
Berlin , 15 . August . Zwischen Mitgliedern des Deut-

fchen Beamtenbuiids und d«s MüMlMey Deutschen

amtenbunds haben unverbindliche, streng vertrauliche Be¬
sprechungen über eine etwaige Vereinigung , die vielfach
gewünscht wird, stattgefunden, die sich aber auf die Beamten¬
vereine des Christlichen Deutschen Gewerkschaftsbunds er¬
strecken müßte.

Rechtsprechung und Politik
Berlin» 15 . August . Das belgische Kriegsgericht hak, wie

erinnerlich, am 27. Januar 1923 vier Angehörige der deut¬
schen Schutzpolizei wegen angeblicher Ermordung des sich
auf der Straßenbahn ungebührlich benehmenden belgischen
Leutnants Grass zum Tode und fünf weitere Deutsche zu
Zuchthausstrafen bis zu 20 Jahren verurteilt . Die Deutschen
einschl. der zum Tod Verurteilten werden bis heute im Ge¬
fängnis gehalten, obgleich inzwischen durch eine Verhandlung
vor dem Schwurgericht in Sketkin im November 1925
erwiesen ist , daß die Schuhpolizeibeamten Kaws und En -
geler nach ihrem eigenen Geständnis die Tat vollbracht
haben. Sie wurden deshalb vom deutschen Gericht zum
Tod verurteilt ( !) . Run hat endlich die belgische Regierung ,
die deutsches Geld braucht, nach lanaen Verhandlungen und
nach einer Erklärung einer i iternakionalen Iuristenkommis-
sion dem König der Belgier die «Begnadigung " der vom
Kriegsgericht unschuldig Verurteilten empfohlen , die nun
auch erfolgt ist . Die Aeichsregierung hat die Versicherung
gegeben , daß sie über die gerechte Sühne des Verbrechens
des Kaws und Engeler wachen werde.

Zu den Angriffen gegen Iustizmimsier Gärtner
München, 15. August. Im Hinblick auf die wiederholten

schweren Angriffe des Abgeordneten Levi gegen den
bayerischen Justizminister Gürtner (Gärtner habe die
des Fememords Beschuldigten begünstigt) veröffentlicht nun¬
mehr der Berichterstatter des Femeuntersuchungsausschusses,
Neichstagsabgeordneter Schäsferin der „München-Augs¬
burger Abendzeitung" das einschlägige Aktenmaterial über
die Unterredung mit Dr . Gürtner am 14. März 1921 . Schaf¬
fer erklärt , daß Levi gerade denwichtigstenBestand -
teil der Akten bei seinen Veröffentlichungen gegen den
Iustizminister unterdrückt habe , weil die Unwahr¬
heit seines Angriffs sofort erwiesen worden wäre . In der
eidlichen Aussage des Staatsanwalts Krick heißt es , die
Möglichkeit bestehe, daß er (Gürtner) einmal äußerte , es
liege dem Minister viel daran , daß die Sache aufgeklärt
werde , im übrigen habe er sich daraus beschränkt , die Berichts
entgegen zu nehmen und am Schluß für die Berichterstat¬
tung zu danken. In der eidlichen Aussage des Oberstaats¬
anwaltes Kraus heißt es , daß ihm von Dr . Gürtner voll¬
ständig freie Hand gelassen wurde . Abg . Schaffer betont,
daß der Grund der Aufhebung der Haftbefehle ein rein
sachlicher gewesen sei, der sich aus den Bestimmungen
der Strafprozeßordnung ergab, weil bei dem damaligenStand der Untersuchung die vorliegenden Verdachtsmomente
die Aufrechterhaltung der Haftbefehle nicht rechtfertigten.

Französisches Schandurteil
Koblenz , 15 . August . Obermusikmeister a . D . Rausch ,der am Vorabend des französischen Nationalfestes ( 14 . Juli)

im Festhallengarten in Koblenz , während ein Fackelzug der
Franzosen vorbeizog , Märsche hatte spielen lassen, wurde
vom Militärgericht der Franzosen zu 1000 Mark Geldstrafe
und einem Monat Gefängnis verurteilt .

Englische Ränke gegen die Besahungsoermmderung ?
Paris , 15 . August . In hiesigen politischen Kreisen erregt

es Aufsehen , daß englische Blätter sich gegen die Vermin¬
derung der Besatzung im Rheinland aussprechen in dem
Augenblick , wo Briand wegen dieser Angelegenheit mit der
belgischen und englischen Regierung verhandelt . Man führt
die Quertreiberei, die wohl nicht ohne Wissen der Regierung
geübt wird, auf neidische Eifersucht der einflußreichen Kapi¬
talisten zurück, die wegen des Abschlusses des deutsch- fran¬
zösischen Handelsabkommens und der Verständigung der
Eisenindustriellen für ihren Profit fürchten .

Der Preis für Eupen und Malmedy
London, 15. August. Der „Manchester Guardian" hält

seine Behauptung ausrecht , daß zwischen der belgischen und
der deutschen Reichsregierung ernsthafte Verhandlungenüber den Loskauf der im Friedensvertrag geraubten
rheinischen Bezirke Eupen und Malmedy , schon seit
längerer Zeit geführt werden. Die Reichsregierung habe
Belgien angeboten, die in Belgien während des Kriegs in
Umlauf gesetzten deutschen Papiermark aufzuwer¬ten , wodurch Belgien in den Besitz einer sehr hohenSumme zur Festigung seines Franken käme . Belgien soll
dagegen einwilligey, daß in den beiden Bezirken eine
Volksabstimmung im Herbst abgehalten werde . In
ähnlicher Weise sollen die Saargruben losgekauft wer¬
den , wofür wegen des niederen Stands der Kohlenpreise die
gegenwärtige Zeit in Berlin als besonders günstig ange¬
sehen werde. — Wenn das widerrechtlich geraubte Land von
den „Sieaarn" losaekaukt werden koll. wird Deutschland



außer der ' Dawes - noch eine zweite beträchtliche Kriegsent¬
schädigung aufzubringen haben .

Der englische Bergarbeiterstreik nähert sich dem Ende
London , 15. August . In Mansfield fanden Verhandlun¬

gen zwischen Grubenbesitzern und freien Vertretern der
Bergarbeiter der Bezirke Nottinghamshire und Derbyshire
statt . Wie verlautet , ist zur Grundlage der 7 )<:stündige Ar¬
beitstag unter der Erde und ein Lohnverhältnis vorgeschla¬
gen worden , das annähernd dem bisherigen entspricht . Die
Bergarbeiter sind in der Mehrzahl streikmüde . Auch der
Führer der Bergarbeiter , Cook , hat nun zugegeben , daß
der Streik nicht mehr fortgesetzt werden könne- Für die
Fortsetzung des Streiks treten nur noch die kommunistisch
gerichteten Arbeiter ein.

Blutige Kämpfe in Albanien
Paris , 15 . August . Der „Matin " meldet aus Belgrad ,

daß in Albanien in der Gegend von Mgalesch seit drei
Dagen erbitterte Kämpfe zwischen albanischen Regierungs ,
ti unpen und Aufständischen , die italienische Uniform
tragen , stattfinden . Die Aufständischen sind vor allem aus
Albanien verbannte Albanier . Die Bevölkerung der dorti¬
gen Gegend habe sich mit den Aufständischen verbunden und
den Regierungstruppen die Waffen abgenommen , dieselben
sind aus montenegrinisches Gebiet entflohen .

Französische Spione in der Türkei
London . 15 . August . Aus Konstantinopel wird gemeldet ,

daß in der Dardanellengegend zwei algerische Leutnants
und frühere Adjutanten des Generals Gouraud (früher
Gouverneur in Syrien ) sowie drei andere französische Offi¬
ziere verhaftet worden seien . Schriftstücke von großer Wich¬
tigkeit seien bei ihnen vorgefunden worden .

Aushebung ägyptischer Auslandveriretungen
Kairo . 15 . August . Die ägyptische Regierung hat dem

Vorschlag des Parlamentsausschusses zugestimmt , die
ägyptischen Gesandtschaften und Konsulate in Brasilien ,
Schweden , der Schweiz , Belgien , Spanien , der Tschecho¬
slowakei, Holland und Rumänien aufzuheben .

Die Gesandtschaft in Paris wird die Interessen
Aegyptens in Spanien und Belgien , die Gesandt¬
schaft in Berlin die Interessen in Holland und in der Tschecho¬
slowakei und die Gesandtschaft in der Türkei die Interessen
in Rumänien wahrnehmen . Alle Konsulate , die sich ul
Städten befinden , in denen eine Gesandtschaft ihren Sitz hak .
werden aufgehoben . Die durch diese Maßnahmen erzielten
Ersparnisse werden auf 150 000 äanptische Pfund geschätzt .
In den übrigen Gesandtschaften und Konsulaten sollen das
Personal und die Gehälter wesentlich eingeschränkt werden .

Der Alkohol und die amerikanischen Präsidentschaftswahlen
Washington , 15 . August . Nach der ..New York Times "

beabsichtigt die demokratische Partei , den früheren Senator
Pomerene , der kürzlich bei den Vorwahlen in Ohio ge¬
siegt hat , als Kandidaten ?ür di . Präsidentenwahl anfzu -
siellen, falls es gelinge , in der Senatswahl den republikani¬
schen Gegenbewerber Senator Willis za schlagen. Pomerene
sei für Milderung des Alkoholverbots , während die sonst
noch in Betracht kommenden demokratischen Bewerber , der
Gouverneur Rikchie von Maryland und der katholische Ko¬
lumbusritter und Gouverneur Alfred Smith von Neuyork
zu ausgesprochen .. feucht" seien , um gute Aussichten zu haben .

Zwischen der französischen und belgischen Regierung
schweben Verhandlungen über die Ausfolgung des belgischen
Anteils an den . R u h r e i n n a h m e n " in Höhe von 150
Millionen Franken . Frankreich will den auf Belgien ent¬
fallenden Beukeanteil aus den kommenden Einnahmen aus
den deutschen Dawesleistungen bereinigen .

Eine bittere Kritik Mello Francas
Buenos Aires , 15 . August . Die Blätter veröffentlichen

eine Unterredung mit Mello Franco , in der dieser betont ,
daß Brasiliens Entschluß , sich vom Völkerbund zurückzu¬
ziehen, unwiderruflich sei . Weiler greift er England , und
insbesondere Sir Robert Cecil heftig an . Der Völker¬
bund sei beherrscht von einem Klübchen von
Großmächten . Die engherzige Auffassung gewisser euro¬
päischer Mächte habe die Oberhand gewonnen . Die geheimen
Schriftstücke über die Bildung des Völkerbunds bewiesen
klar , daß Cecil von Anfang an darauf hingearbeitet habe ,
daß die Großmächte die Vormundschaft über die schwächern
Völker ausüben sollten- Sicherlich sei niemand in Süd¬
amerika begeistert von dem Völkerbund .

An » den höchsten Piveiö
Roman von Wolfgang Marken .
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Friedrich Karl und Peter Ziegeldecker trafen am 22. De¬
zember in Berlin ein .

Als sie den Potsdamer Bahnhof verließen , traten sie in
ein dichtes Schneegestöber .

Berlin im weißen Kleid ! Alle grauen Straßen hatten
ein freundliches Gewand angelegt . Es war kalt und recht
gut so . Der Schnee verwandelte sich auf diese Weise unter
den Abertausenden von Füßen nicht zum nassen Dreck .

„ Was gedenken Sie in Berlin zu tun ? Haben Sie die
Absicht , sich hier aufzuhalten ? "

„ Nur einen Tag .
" entgegnete Friedrich Karl . „Zu Weih -

nachlen will ich bei den Meinen sein , lieber Ziegeldecker !
lind Sie sind bei mir zu Gaste . Ich habe mir erlaubt , Ihre
Frau Mutter telegraphisch nach Schloß Arnsperg einzu -
laden .

"
Ziegeldecker sah seinen Partner ehrlich erstaunt an .
„ Das haben Sie ? — Ja . glauben Sie denn , daß meine

alle Mutter kommt ?"
„Gewiß wird das die liebe , alte Frau , wenn ihr das Rei¬

ten auch noch so sauer wird . Ich habe nämlich mein Tele¬
gramm unterzeichnet : Ein Freund Ihres Sohnes .

"
„ Und trotzdem wird sie nicht kommen , denn sie ist seit vier

Monaten tot .
"

Friedrich Karl drückte die Rechte des Freundes .
„ Das ist hart . — Sie wußten es schon länger ? "
„ Kurz vor Ihrer Krankheit aus Myann habe ich es er¬

fahren . Ich werde also Weihnachten Ihr Gast sein müssen .
"

„ Ich habe es nicht anders erwartet .
"

„Wie ist Ihnen heute zumute . Herr Arnsperg ?"
„ Fragen Sie mich nicht danach . Ich gebe mir Mühe , nichtan das zu Haufe zu denken, sonst könnte ich heulen wie ein

Schoßhund . Die Fülle des Glücks, die sich mir offenbart ,wenn ich daran denke, daß ich nach dieser Zeit des Grauens
meine Frau und mein Töchterchen und . wenn nichts Un-
erwartetes eingetreten ist, noch ein süßes Kind Wiedersehen
soll , ist so ungeheuer , daß sie mich schier erdrücken will . —
Nicht jetzt daran denken ."

Württemberg
Stuttgart , 15 . August . Ehrenmitglied . In der ge-

schäfrlichen Sitzung der Geologentagung wurde Professor
Dr . Saue r -Stuttgart zum Ehrenmitglied der Gesellschaft
ernannt . Die nächstjährige Tagung findet in Goslar statt -

Ehrenvoller Ruf . Obersorsirat Dr . Dietrich hat wie¬
der einen ehrenvollen Ruf als Hochschullehrer erhalten . Die
Fachgenosfen haben ihrem anerkannten wissenschaftlichen
Führer die Bitte vorlegk, im Interesse des ganzen heimischen
Forstwesens den Ruf abzulehnen .

Die Spareinlagen bei der Stadt . Sparkasse Stuttgart
und ihren Zweigstellen haben auch im Juli eine weitere Zu¬
nahme erfahren . Die Mehreinlagen betrugen rund 1,4 Mil¬
lionen RMK ., so daß sich auf 31 . Juli d . I . der Gesamk-
einlagenbestand auf rund 25,83 Mill . RMK . gesteigert hak .
Der Einlagenbeftand der Städt . Girokasse belief sich on
Juli auf rund 55,28 Millionen RMK .

Aus dem Lande
Waiblingen . 14 . August . Verhaft ungeinesMör -

d e r s . Hier ist der Mörder Otto Klein verhaftet worden ,
der in Bischofsried am Ammersee den Gutspüchter Blau
erschossen hat und dann geflüchtet mar . Im Feldberggebiet
wurde er mit seiner Braut gesehen : es gelang ihm jedoch ,
auch dort wieder zu entkommen , während seine Braut ver¬
haftet werden konnte . Nun hat auch Klein selbst sein Schick¬
sal ereilt .

Heilbronn , 15 . August . Die Theaterfrage . Der
Gemeinderat genehmigte einen Zuschuß von 70 000 Mark
für die Unterstützung des Theaters bei einer Omonatigen
Spielzeit . Damit ist der Fortbestand des Theaters gewähr¬
leistet-

Psedelbach OA . Oehringen , 15 . August . Kirchenein -
b r u ch- In der Nacht auf Freitag wurde in der hiesigen
kath . Kirche eingebrochen . Die Diebe erbrachen die Taber¬
nakel des Marie » , und Hochaltars . Aus letzterem entwen¬
deten sie den Inhalt . Außerdem stahlen sie 6 Leuchter , 2
Kreuze und Altarläufer . Von den Verbrechern fehlt bis jetzt
jede Spur .

Schwabbach OA . Oehringen , 15 . August . Brand . Die
Scheuer der Milchsammelstelle Rößler ist nachts nieder¬
gebrannt . Das Vieh wurde gerettet , ebenso ein Milchauto ,
bei dessen Rettung sich die beiden Söhne des Abgebrannten
erhebliche Brandwunden zuzogen .

Mergentheim , 15 . August Jahrhundertfeier . Am
Freilag wurde das lOOjäbrige Bestehe » des Bads Mergenk -
? c -m , d . h . der Tag der Entdeckung der Heilquelle vor 100
Jahren , in großem Ausmaß gefeiert . Zu dem Ereignis war
ein Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten von Hin -
denburg eingekrnffen .

Areudenstadl . 15 . August . Ausbau der Murgtal¬
bahn . Nach neuerlicher Berechnung hätte die Stadt Freu -
dsnstadt für die Vollendung der Murgtalbahn einen ver¬
lorenen Beitrag von 70 000 Mark zu zahlen . Nachdem die
Stadt seinerzeit 100 000 Mark für den Zahnradbahnbau ge¬
zahlt hat , ist sie nicht in der Lage , diese Summe a " szugeben .
Der Gemeindsrat war deshalb der Ansicht, daß der württ .
Staat um ilebernahms der restlichen Baukosten im Betrag
von 2,5 Millionen Mark ersucht werden soll .

Schwenningen , 15 . August . Krematorium . Der Ge¬
meinderat genehmigte den Bau einer Leichenverbrennnngs -
anstalt auf dem hiesigen Friedhof - Die Bauarbeiter ! sollen
noch in dllsem Herbst in Angriff genommen werden .

Mm . 14 . August . T y h p u s . Eine hiesige weibliche
Dienstperson ist an Typhus erkrankt . Sie wurde sofort ins
Krankenhaus eingeliefert .

Zwiefalkendorf OA . Riedlingen , 14 . Aug . Das Auto
ln der Aach . Ein von einer Dame aus Zwiesalten ge¬
lenktes Auto wollte die Brücke zwischen „Röhle " und Säge¬
werk in voller Fahrt passieren , geriet dabei aber in die Aach.
Der Sturz war nicht sehr tief und die Insassen kamen mit
dem Schrecken davon . Auch das Auto erlitt keinen er¬
hebliche Schaden .

Ravensburg , 14 . August . Brandstiftung . Das
Schwurgericht hat die 38 I - a . Landwirtsehefrau Maria
Härle von Kemnat OA . Biberach wegen eines Verbrechens
der betrügerischen Brandstiftung zu 4 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus verurteilt . Sie hatte im April d . I . ihr Wohn¬
haus in Brand gesteckt, um sich in den Besitz der Ver -

Sie schritten rüstig aus .
„Wohin wollen Sie jetzt ?"
„ Ins Hotel Kaiserhof . Essen und trinke « . Dann kommen

Sie mit zu dem Gesandten von Römer , der Weihnachten im¬
mer in Berlin auf Urlaub ist . Vielleicht treffen wir ihn gar
im Hotel Kaiserhof . Es ist möglich, daß er dort abgestiegen
ist."

„ Ich möchte Sie bitten , mich gegen Mittag zwei Stunden
zu beurlauben .

"
„Aber bitte , lieber Freund . Sie sind doch vollkommen

Ihr eigener Herr . Jetzt wollen wir aber erst etwas Gutes
genießen .

"
Sie traten ins Hotel .
Der Portier bedauerte . „Es ist kein Zimmer mehr frei .

"
Einen Augenblick stand Friedrich Karl unschlüssig.
„ Schade — na , dann fahren wir eventuell heute noch nach

Arnsperg ! — Aber wir kommen nicht weiter .
"

Sie begaben sich in die Gasträume des Hotels und setzten
sich zu Tisch . Hungrig wie die Wölfe waren beide .

Bei ihrem Eintritt wurden sie von den Gästen des Hotels
scharf gemustert . Die beiden hochgewachsenen, schlanken
Männer in ihrer vornehmen Ruhe gefielen . Man verfolgte
— ganz unauffällig — jede ihrer Bewegungen , und manches
Frauenauge blieb wohlgefällig an Friedrich Karls schönen
Zügen haften .

Nachdem sie in Ruhe ihr Diner beendet hatten , hob
Friedrich Karl sein Glas und sagte herzlich :

„Mein lieber Ziegeldeckerl Wir haben in Not und To !
treu zueinandergestanden , sind wirkliche Freunde geworden .
Gestalten Sie mir Ihnen als Zeichen meiner wirklichen
Freundschaft das Du anzubieten . Dein Wohl . Peter !"

Der schweigsame Piiol mit dem herben Gesicht war vor
Freude über und über rot geworden .

„ Ich danke dir , Friedrich Karl ! Dein Wohl !"
Die Gläser klangen zusammen .
„Eine Bitte hätte ich noch . Darf ich mit dir zusammen¬

bleiben ? "
„ Ja , Peter ! Die Not hat uns für alle Zeiten zusammen¬

geschweißt. "
„Auch wenn ich dir nachtue — und eine Familie gründe ?"
„Das erwarte ich sogar von dir ! "
Da trat der Portier höflich heran .

, „Es hat sich l̂ rausgestellt , daß im. zweiten Stock noch ech

sicherungssumme zu setzen . Das Wohnhaus ist nebst Wi? t -
Ickaftsgebäude abgebrannt . Die Versicherung lautete aiD38 000 Mark . Die Verurteilte gehörte zu denen , die in der
Inflationszeit nicht genug anschaffen konnten . So besaß sie
zwei Nähmaschinen , zwei Fahrräder , zwei goldene Uhrenmit Armbändern und nahezu 1000 Meter unverarbeiteter
Stoffe .

Leukkirch, 14 . August . Brand . In Linden bei Hauerz
ist der 50 Meter lange niassive Stall mit Scheuer , in der sichca . 200 Fuder Heu befanden , dem Landwirt Weizenegger
gehörend , abgebrannt . Das Vieh befand sich größtenteils
auf der Weide . Mobilar und Maschinen fielen dem Feuer
zum Opfer . Die Brandursache ist Selbstentzündung des
schlecht eingebrachten Heues . Der Besitzer erleidet großen
Schaden .

Ulm . 13 . August . Flaschenpost . Elf Monate sind es
her , daß ein Mitglied des Ulnrer Schiffervereins , anläßlichder vorjährigen Wassecfahrt nach Günzburg , eine verkorkte
Flasche den Wellen der Donau übergab mit dem Aufschriebdarin : „Der ehrliche Finder dieser Post erhält vom Unter¬
zeichneten Absender eine namhafte Belohnung .

" A - M . , Ulm,31 . August 1925 . Am 29 . Juli 1926 kommt die Nachricht aus
Wien : Auf einer Wnsserfahrt von Donaueschingen strom¬
abwärts fanden mein Freund und ich Ihre Flaschenpost .
Wir fanden dieselbe am 28. Juli aus einem überschwemmten
Gelände kurz vor Wien . Ihre angekündigte Belohnung freut
uns insofern umsomehr , als wir als deutsche Studenten , zur¬
zeit in Wien studierend , eine nanihafte Belohnung zur Dek -
kuug unserer immerhin erheblichen Fahrtkosten sehr gut
brauchen können .

» L

Warnung . Ein 25 bis 26jühriger Mensch , groß , schlank ,dunkelblond , angeblich Reisender , mietet sich in Zimmernein und verschwindet anderen Tags nach Ausführung eines
Diebstahls . Vor dem Schwindler , der norddeutsche Mundart
spricht, wird gewarnt .

Wim ckc - a . N . . 15 . August . Der von hier stammend »24 I . a . Schisser Arumst Roßbach erkrank im Hafen von
Duisburg . Seine " eiche wur ^ e noch nicht gefunden .

Karlsruhe , 15 . August . Donnerstag vormittag versuchte
sich eine in Aue wohnende Witwe in ihrer Wohnung zu ver¬
giften . Sie wurde bewußtlos nach dem städt . Krankenhaus
Durlach verbracht . Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

Pforzheim . 15. August . Das led . Dienstmädchen Elise
Schuhmann aus Wiidbad hat wegen ihrer diebischen Nei¬
gungen schon wiederholt Bekanntschaft mit den schwedischen
Gardinen gemacht . Selbst vom Zuchthaus blieb sie nicht
verschont . Das hielt diese Frauensperson nicht ab , neuer¬
dings wieder eine Witwe um Bargeld , Wertgegenständeund Wäsche zu bestehlen . Das Gericht erkannte auf ein Jahr
Gefängnis .

Mannheim , 15. August . Der 23 I . a . verh . Taglöhner
Gustav Adler aus Oberhausen verunglückte dadurch , daß ihmbeim Hochziehen von Gipsorspeis an einem Neubau in
Neckarau ein leerer Speiskübel auf den Kopf fiel, wodnrck
Adler derart verletzt wurde , daß der Tod alsbald eintrat .

Ottenau i. M . , 15 . August . Als der Landwirt Hermann
Heck mit Eggen beschäftigt war , stach eine Hornisse das
Pferd und brachte es so in Aufregung , daß es in wildem
Galopp davonraste . Es überrannte drei auf der Straße
spielende Kinder , jedoch ohne diese zu verletzen . Ein junger
Bursche namens Karl Schnaible brachte den Mut auf , sichdem Pferd mit ausgebreiteten Armen auf der Straße ent¬
gegenzustellen , um es aufzuhalten . Da es ihm jedoch nicht
ohne weiteres gelang , das Pferd festzuhatten , schwang er sich
ans dasselbe und brachte es auf diese Weise endlich zum
Stehen .

Weil -Friedlingen bei Lörrach 15 . Aug . Dem Alexander
Herzogenrath von Hüningen gelang es dieser Tage zum
fünftenmal , einen Menschen vom Tod des Ertrinkens zuretten .

Rolzel bei Waldshut , 15 . August . Auf noch nicht auf¬
geklärte Weise entstand nachts in dem Doppelwohnhaus vonAnton Gühlmann und Joseph Berwerth Feuer , und äscherte
) as Haus mit den Scheunen und den Stallungen bis auf den
Grund ein : das Vieh konnte gerettet werden . Die Geschä¬
digten sollen gesichert sein.

Zimmer mit zwei Betten frei ist. Wenn es den gnädigen
Herrschaften angenehm ich ?"

Das Angebot wurde dankend akzeptiert . '
„ Logiert bei Ihnen Herr von Römer ?"
„ Sehr wohl , mein Herr . Er ist bereits am 19 . ab¬

gestiegen .
"

„ Können Sie feststellen , ob Herr von Römer setzt an¬
wesend ist ?"

„Herr von Römer hat sich soeben den Schlüssel geben
lassen . Nummer 8 im ersten Stock .

"
Mit einem reichlichen Trinkgeld empfahl sich der Portier ,
Nach einigen Minuten trennten sich die Freunde .
Friedrich Karl stieg langsam die teppichbelegte Treppe

hinaus . An Nummer 8 klopfte er .
Eine sonore Stimme rief : „Hereinl "
Als Friedrich Karl im Zimmer stand , saß von Römer ge¬

rade am Sekretär , dem Eintretenden den Rücken zukehrend .
„ Was wünschen Sie ? "
„Zunächst , daß du dich umdrehst , alter Paukbruder ."
Da fuhr der Gesandte wie der Blitz herum . Er wollte

leinen Augen nicht trauen .
„ Arnsperg ! Mann Gottesl — Du lebst? "
Er sprang auf . Faßte ihn bei den Händen .
„ Das ist doch kaum möglich ! — Lieber Arnsperg . Du

glaubst nicht , wie froh ich bin . — Nun setze dich doch! Er¬
zähle ! — Wo kommst du her ?"

Mit einer Flut von Fragen überschüttete er den einstigen
Schulkameraden .

Friedrich Karl freute sich, als er die wirkliche Wieder -
srhensfreude des Freundes aus Jugendtagen sah.

„Ich bin eben nicht unterzukriegen . Sozusagen unver¬
wüstlich wie eine alte Lederhose . — Scherz beiseite ! Es ist
mir elend gegangen , mein lieber Römer , und ich habe mo¬
natelang für mein Leben keinen Pfifferling gegeben ."

„ Es war Bestimmung , daß du die Heimat wieder er¬
reichtest. "

Friedrich Karl sah in die kräuselnden Rauchwolken , nach¬
denklich, ernst .

„Du hast vielleicht recht ! — Vielleicht habe ich noch etwas
zu ersüllen .

"
„ Wissen die Deinen bereits , daß du — ?"
„ Nein ! — Ich will sie überraschen !" - ^

(Fortsetzung folgt.)



Görwihl bei Waldshut , 15. Aug . In einer dem Elektro¬
techniker Vinzenz Gaier in Bräunlingen bei Doncuieschingen
gehörigen Schmiedewerkstätte brach hier Feuer aus , dem
das mit Stroh gedeckte Wohn - und Oekonomiegebäude eben¬
falls zum Opfer fiel . Der Brandschaden beläuft sich auf
8— 10 000 Mark . Es wird angenommen , daß Brandstiftung
vorliegt .

Oesiringen bei Bruchsal , 15. August . Als der 9jährige
Sohn des Landwirts Haleich eine Kuh aus dem Stall füh¬
ren wollte , stürzte er in die Pfuhlgrube und ertrank .
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Lokales .
Wildbad , 16 . Aug . 1926 .

Landes - Kurtheater . Infolge Erkrankung im Personal
gelangt heute Montag abend anstatt „Gesellschaft
der größte Lachersolg der Gegenwart „Der wahre Jarov
zur Aufführung . - Dienstag 8 Uhr kommt Arnow und
Bachs neuester Schwank - Schlager „Stöpsel mit Walter
Fischer - Achten in der Titelrolle , der zu Stürmen der
Heiterkeit hinriß , zum 10 . Male zur Wiederholung .

Gewerbevereins - Versammlung . Wir möchten nicht
versäumen , nochmals auf die heute abend um 8 Uhr im
Gasthaus zum Hirsch stattfindende Versammlung des Ge -
werbevereins aufmerksam zu machen . Die Tagesordnung
ist sehr reichhaltig . Es wird dabei auch ein vom Verband
württ . Gewerbevereine herausgegebenes Steuer - Me ri¬
tz , ft vorgezeigt werden .

Die Schwalben ziehen fort . An manchen Orken sammeln
sich schon die Schim ' m zu ihrer Reise nach dem Süden .
Sie sind Heuer unoemö " !' ! ' ,» früb daran ) bA den scklec ten
Witkerungsverhälknissen dieser sog . Sommers kann man
ihnen aber ihre vor ' -Nige Abreise nicht übeinehmen .

Festlegung des Osterfestes. Die Verkehrskommission des
Völkerbunds hat sich in letzter Zeit auch mit einer astrono¬
misch -kirchlichen Frage beschäftigt, die die Festlegung des
Osterfestes betrifft . Der Zeitpunkt dieses Festes schwankt
um fast volle fünf Wochen, nämlich zwischen dem 22 . März
und dem 25 . April . Nach den Festlegungen des im vierten
Jahrhundert tagenden Konzils von Nicäa soll der Ostersonn¬
tag bekanntlich auf den ersten Sonntag nach dem Frühlings -
Vollmond fallen . Diese vom Mondlaus abhängige Bestim¬
mung des Osterfestes zu beseitigen und dafür auch im Inter¬
esse des praktischen Lebens den ersten Sonntag im April
einzuführen , ist der Astronomie trotz vielfacher Bemühungen
bisher noch nicht gelungen . Jetzt soll der Völkerbund es er¬
reicht haben , den Widerstand der kirchlichen Behörden ge¬
gen die astronomische Festlegung des Osterfestes zu beheben .
Die Verkehrskommission dds Völkerbunds will nun un dis
zuständigen Behörden der einzelnen Regierungen mit dem
Wunsch herantreten , das Osterfest auf den ersten Sonntag
im April festzulegen und somit auch dem Pfingstfest einen
festen Termin zu geben.

Eilbriessendnngen nach den Vereinigten Staaten von
Amerika . Vom 1 . September an ist die Eilzustellung von
Briefsendungen nach allen Orten in den Bereinigten Staaten
von Amerika zugelassen .

Prüfung von Anschristen durch die Post . Um eine Ver¬
minderung in der Zahl derjenigen Sendungen , nament¬
lich der Massendrucksachen , herbeizuführen , die wegen un¬
richtiger oder unzureichender Anschrift nicht zugestellt wer¬
den können , den Absendern mithin zwecklos Kosten und der
Post unnötige Arbeit verursachen , wird die Deutsche Reichs¬
post vom 1 . Oktober an versuchsweise im inneren deutschen
Verkehr die Prüfung und Berichtigung von Anschriften über¬
nehmen . . Anschristen , deren Prüfung gewünscht wird , sind
einzeln auf Karten in der ungefähren Größe und Stärke der
Postkarte gut leserlich anzubringen : auch Briefumschläge
und Streifbänder können zur Niederschrift der Anschrift ge¬
wählt werden . Ebenso ist zulässig , vom Auftraggeber ge¬
führte Anschristenkarteien zur Prüfung vorzulegen . Die
Gebühr für das Prüfen von Anschriften beträgt 2 Pfennig
für das Stück unter Ausrundung des Gesamtbetrags auf
volle 10 Pfennig , mindestens 1 RMk . für Sendungen nach
ein und demselben Postamt ; außerdem ist die Brief - oder
Paketgebühr für die Hin - und Rücksendung voraus zu ent¬
richten .

Aeberholen in Kurven verboten . Das Reichsgericht hat
festgestellt, daß von Kraftwagen in einer Kurve grundsätz¬
lich nicht überholt werden darf , da in solchen Fällen An¬
fälle voraussehbar sind . Außerdem muß auf unübersicht¬
licher Fahrbar -» die Fakrtoer -Avindigkeit gemäß den Ver -
kebrsvorschrifken über Kraftverkehr so verringert werden ,
daß das Halten auf kürzester Entfernung möglich ist.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zum Eisenbahnunglück bei Langenbach

Seit Samstag nacht 12 Uhr ist der zweigleisige Betrieb
in beiden Richtungen wieder ausgenommen worden . Im
hiesigen Krankenhaus ist heute nacht ein weiteres Opfer des
Eisenbahnunglücks , die siebenjährige Johanna Büchner aus
München , ihren Verletzungen erlegen . Ein Schwerverletzter
schwebt noch in Lebensgefahr . Für die übrigen Verletzten
besteht keine Lebensgefahr .

Die Schuld an dem Unglück trägt ein Vorarbei¬
ter , der mit der Ausbesserung der Weiche beschäftigt war
und es unterlassen hat , das Zeichen auf langsame Fahrt zu
stellen . Der Vorarbeiter ist flüchtig geworden .

Staatspräsident Bazille hat an Ministerpräsident Heldfolgendes Fernschreiben gerichtet : „Die württ . Staatsregie¬rung nimmt an dem schweren Eisenbahnunglück in Langen¬
bach bei Freismg herzlichsten Anteil .

"
Der Reichspräsident von Hindenburg hat an die

Gruppenverwaltung Bayern der Deutschen Reichsbahn sol-gendes Telegramm gerichtet : „Tiefbewegt durch die Nach¬richt von dem schweren Eisenbahnunglück auf Bahnhof
Langenbach bitte ich , den Hinterbliebenen der Getötetenmeine herzliche Anteilnahme , den Verletzten meine besten
Wünsche für ihre Wiederherstellung zu übermitteln .Ein Beileidstelegramm ist auch vom Reichskanzler Dr .
Marx eingegangen .

Ehrung eines deutschen Ingenieurs in Amerika . Die
Regierung von Bolivia hat beschlossen , zu Ehren des Dr .
Ing . Johann Georg Hans Grether , - er die Pläne für
die Bahn La Paz —Cochabamba —Santa Cruz mitten über
das Andengebirge geschaffen und im vorigen Jahr zu Be¬
ginn der Ausführung gestorben ist , einen Hafen und die erste
Zahnstation dieser. Linie nach chm zu benennen . Grether chat

auch den Entwurf der großen kanadischen Quebec -Brücke
über den Lorenzostrom entscheidend beeinflußt und im Krieg
mit Geheimrat Fritz Haber die Erfindung der Gasschutz-
naske durchgesührt .

Die deutschen Weltfliegec der Lufthansa sind am 14.
August in Tschita eiugetroßen und andern Tags nach Char¬
din abgeflogen .

Deutsche Forschung auf Island . Aus Reykjavik wird ge¬
meldet , daß der deutsche Gelehrte Erch in Akureyri ein-
gotroffen sei, nachdem er einige Wochen lang Untrsuchungen
im nördlichen Island angestellt habe . Er habe u . a . das
Kratergebiet Askja besucht , wo sich in letzter Zeit bedeutende
Ausbrüche ereigneten . Im Kratersee sei dabei eine neue
Insel aufgetaucht -

Die größte Tiefe der Nordsee erreicht in einer längs der
norwegischen Küste lausenden Rinne 678 Meter . 3m all¬
gemeinen bildet die Nordsee ein flaches Becken , dessen
Meeresboden von Norden nach Süden allmählich ansteigt ,
lieber . die Mitte noch breitet sich unter Wasser eine grobe
Ebene aus , die Dogaerbank , mit einer von Westen nach
Osten zunehmenden Tiefe von 13 —35 Meter . Nördlich
dieser Bank reichen die Tiefen b Z zu 200 Meter , in den
südlichen Teilen der Nordtee lummen nur einige schmale
Rinnen mit Tiefen über 60 Nieter vor . Gegen das offene
Atlantische Meer wir die Nordsee durch eine Ti ° fenlinie
von 200 Metern abgegrenzk.

Im Faltboot von Wien nach Kairo . Nach schweren Ge¬
fahren ist Ernst Grünfeld als einziger der 12 Teil¬
nehmer der Gesellschaft, die am 1 . Juni 1924 von Wien ab¬
ging , im Faltboot in Kairo eingetroffen . 6 gaben unter¬
wegs auf , 5 kamen bei Stürmen ums Leben .

Die erste Personcnschwebebahn in der Schweiz . Die lange
geplante Personenschwebebahn Gerschnialp — Trüb¬
see alp wird jetzt tatsächlich gebaut werden . Eine Gruppe
von Interessenten und von dem Kurort Engelberg wohl¬
gesinnten Freunden beschloß , den Bau ausführen zu lassen,
und hat bereits den Bauvertrag unterzeichnet . Es wird die
erste Schwebebahn dieser Art in der Schweiz sein . Von der
Trübseealp hat man einen herrlichen Blick auf den Titlis
einer - und in das Engelberger Tal anderseits .

Rätselhaftes Biehsterben . Auf dem Gutshof der Kreis¬
irrenanstalt Kllngenmünster bei Bergzabern (Pfalz ) verende¬
ten ohne jeden Seucheiwerdacht oder Krankheit etwa 24
Milchkühe . Der Rest der Tiere zeigt ebenfalls Vergistungs -
erscheinungen - Untersuchung ist eingeleitet .

Großseuer . Das bekannte Bürklin -Wolffsche Gut bei
Wachenheim (Pfalz ) ist mit werkvollen Maschinen und Ernte -
vorräten und einer Mühleneinrichknna vollständig abgebrannt .
Der Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark , ist aber
durch Versicherung gedeckt. Brandstiftung wird vermutet .

Einbruch in das Karlsruher Haupkzollamt . In der Nacht
zum 1 . August drangen Diebe durch Aufbrechen der Decke
vom dritten zum zweiten Stockwerk in die Büros des
Hauptzollamts in Karlsruhe ein und stahlen Steuerwert¬
zeichen für Zigaretten (blau auf weißem Feld ) im Wert von
30 000 Mark .

Eine Diebesbande von vorläufig 30 Personen , die seit
langer Zeit fast alle Städte des rheinisch- westfälischen In¬
dustriegebiets unsicher machte , ist von der Polizei in Essen
ermittelt worden . Die Bande hatte eine besondere Frauen¬
gruppe . Allein über 200 Ladendisbstähle sind ihr nachgewie¬
sen . Ein 17jührigss Mitglied hat 75 Diebstähle eingestanden .

Durch Berührung einer Rönkgenlampe getötet . Im Ste -
phanie -Kinderspital in Budapest wurde eine Frau , während
ihr Kind mit Nöntgenstrahlen behandelt wurde , durch den
elektrischen Strom getötet , als sie trotz vorheriger Warnungdie Rönkgenlampe berührte .

Ein reisender Zirkus bestohlen . Auf der Straße von
Aschersleben nach Nordhausen wurden der Kastenwagen und
der Kassenschrank des Zirkus Gleich erbrochen . Dem Täter
sollen Gold - und Schmucksachen im Wert von über 70 000
Reichsmark in die Hände gefallen sein .

Siebenfache Kindsmörberin . Die unverehelichte Arbei¬
terin Scholz in Landeshut (Schlesien ) , die bereits 7 Kindern
das Leben geschenkt hatte , die alle im zartesten Alter starben ,
wurde unter dem Verdacht des Kindmords verhaftet .

Umwandlung Mailands zu einer modernen Großstadt .
Mussolini hat u . s . den Ehrgeiz , in der Stadt Mailand sich
selbst ein dauerndes Denkmal zu setzen , und zwar zunächst
durch großartige Bauten — das persönliche Denkmal wird
dann schon kommen . So sollen neben anderen Bauten ein
neuer Bahnhof , eU Untergrundbahn erstellt und der Dom¬
platz erweitert werd ->n . Der Bürgermeister , die Stadtver¬
waltung und der ganze Magistrat , die sich gegen die aus¬
schweifenden und höchst kostspleliaen Pläne sträubten , muß¬ten zurücktreken und Mussolini ernannte an Stelle des Bür¬
germeisters einen jungen Faszisten namens Ernesto Belloni
.zum „hohen Oberkommissar der Negierung "

, der mit einigen
selbstgewählten Mitarbeitern Mailand in kürzester Zeit zurmodernen Großstadt ummodeln soll .

Amerikanisches Riesenbombenflugzeirg . In Philadelphiawurde ein Bombenflugzeug gebaut , das 170 Zentner schwer
ist und 40 Zentner Bomben aufnehmen kann . Die Geschwin¬
digkeit soll 220 Kilometer in der Stunde betragen .

Elektrische Lokomotiven . Für eine amerikanische Eisen¬
bahnlinie werden zurzeit sieben elektrische Lokomotiven ge¬baut , von denen jede 3640 Pferdestärken hat und einen Gü¬
terzug von 1600 Meter Länge mit einer Geschwindigkeit von
50 bis 60 Kilometern zu befördern vermag .

Eisenbahnunglück in Reuyork . Bei der Entgleisung eines
Vorortzugs der Long Island -Linie stürzte ein Wagen vom
Bahndamm und fiel durch ein Fabrikdach . 6 Personen wur¬
den getötet , mehrere verletzt.

In London stießen ein Straßenbahnwagen und ein Kraft¬
omnibus , beide dicht besetzt , zusammen . Der Omnibus
wurde zertrümmert . 20 Fahrgäste wurden verletzt, davon
6 schwer.

Der Aussatz auf der Insel Sk . Helena , der dort seit vielen
Jahrhunderten heimisch war , soll nunmehr vollständig über¬
wunden sein . In den letzten zwei Jahren wurde kein solcher
Krankheitsfall mehr sestgestellt.

Die Zahl der Rechtsanwälte im Deutschen Reich hat seit
dem Jahr 1915 eine Zunahme um 1764 auf 14 308 am 1 .
Januar 1926 erfahren . Unter ihnen sind 260 ehemalige ,
nunmehr zur Rechtsanwaltschaft zugelassene Beamte .

Ein Sljähriger Hochtourist . Der 81jährige Primararzt
d . R . Dr . Ferd . Plenk in Brünn , ein gebürtiger Tiroler ,
hat von Buchau in Tirol aus mit seiner zehnjährigen Enke¬
lin den Aufstieg über das Gamsjoch unternommen und ist
auf dem Hochißgipfel wohlgemut angekommen . Von da
aus ging es nach längerer Rast in einem Zug über Mau -
rizen und Dalfaz talabwärts .

Abgestürzk . Die Münchner Touristin Paula Burger N
auf der Kanisfluh bei Vorarlberg tödlich abgestürzt .

Eine französische Granate von Artillerie -Scharfschieß -
Lbungen bei Dahlem (Schleiden , Rheinpr .) schlug links der
Strecke Köln —Trier etwa 30 Meter von der Straße in den
Boden ein , wo eine Gruppe Streckenarbeiter tätig war ,
nachdem drei Minuten vorher ein Pilgerzug durchgefahren
war . Die Granate platze nicht . Sie wurde am anderen
Tag durch französische Offiziere gesprengt . Die deutsche Be¬
hörde hat bei der Besc-tzunasbehörde Schritte unternommen ,
daß solche Vorfälle unterbleiben .

Der deutsche Kreuzer „Hamburg " erfuhr in Kobe
(Japan ) , wo er sich 10 Tage aushielt , viele Aufmerksam¬
keiten seitens der Japaner . Die deutsche Kolonie veranstal¬
tete ein Sportfest . Der Kreuzer ist am 13 . August nach
Nagasaki weitergefahren .

Das gesunkene englische Tauchboot wurde im Hasen von
Devonport vollkommen gehoben und ins Trockendock ge¬
bracht . Die Leichen der bei dem Unglück umgekommenen
sechs Personen wurden geborgen .

Ein elendes Leben führen nach dem Bericht eines Wiener
Blatts eine Anzahl Kommunisten beiderlei Geschlechts, die
ehemals in der Münchner Rüteregierung führende Stellun¬
gen einnahmen und nun in den sogenannten GrinzingerBaracken in Wien ihr Lager ausgeschlagen haben . Sie
stehen unter scharfer polizeilicher Aufsicht.

Kraniche im Ueberschwemmungsgebiel . 3m Auengeländebei Halle , das noch immer überschwemmt ist, haben sich neben
Störchen und Fischreihern große Scharen von Kranichen
eingefunden . Sie kreisen bis zu 100 Stück über dem Hoch¬
wasser .

Vorgeschriebene Hupenzeichen . Die Pariser Polizei hat
für Kraftwagen und Krafträder drei Hupenzeichen je nach
der Größe und Schnelligkeit des Fahrzeugs vorgeschrieben .
An dem Hupenzeichen kann man also hören , was für ein
Fahrzeug sich nähert .

Um zehn Pfennig — Z00 Mark Gerichkskosten . Gegeneinen Briefträger in Mannheim wurde auf Antrag der
Oberpostdireklton Karlsruhe Anklage erhob n , weil er einen
Brief mit einer schon abgestempelten Marke frankiert habe .
Der Mann räumte ein , daß er in der Aufregung — der
Brief drehte sich um die Aufklärung in einer Strafsache , in
welcher er freigesprochen worden war — die ominöse Frei¬marke erwischt habe , aber der Prozeß wurde durchgeführt ,und das Ende war die Freisprechung des Angeklagten . Die
Gerichtskosten betragen 300 Mark .

Verunglückte Bergleute . Auf dem Schacht „Graf Moltke "
in Essen wurde ein Bergmann , Vater von sieben Kindern ,unter einstürzenden Gesteinsmassen begraben . Denselben
Tod fand auf den ehemaligen Möllerschächten in Gladbeck

u Lauer . während sein Bruder schwer verletzt wurde . Aufeiner Schachtanlage in Buer (Wests . ) stürzte ein Hauer in
einen Schacht und war sofort tot . Auf der Zeche Gras Bis¬
marck in Buer gerieten zwei jugendliche Arbeiter beim An¬
kappeln von Eisenbahnwagen zwischen die Puffer zweier
Wagen und wurden erdrückt .

Autounglück . An einem Bahnübergang bei Kaltenweide
(Hannover ) wurde ein Geschäftsauto einer Hannoverschen
Firma von einem Cisenbahnzug überrannt . Der Fahrerand ein Insasse wurden getötet .

Auf der Strecke zwischen Markirch und Colmar (Elsaß ) istein Kraftwagen mit 10 Personen gegen einen Meilenstein
gefahren und einen Abhang hinuntergestürzt . 3 Personenwurden getötet , mehrere andere verletzt -

Von Wilderern erschossen? Auf dem Kamm des Deisterbei Hannover wurden der 80 Jahre alte HolzhauermeisterBode und der Hilfsschaffner Meyer aus Bennigsen in einem
Gebüsch erschossen aufgefunden . Beide waren vollständig
ausgeraubl . Das Gewehr des Hilfsschaffners wurde später
gefunden . Man vermutet , daß die Tat von Wilderern be-
gangen worden ist.

Mord und Selbstmord . 3n Waldenburg (Schlesien ) istdie 18 Jahre alte einzige Tochter eines Bauerngutsbesthers
von einem 24 Jahre alten Knecht , der mit ihr ein Liebes¬
verhältnis unterhielt , erwürgt worden . Der Täter erhängte
sich darauf in der Scheune .

Eine Schweizer Ortschaft in Wassergefahr . Die kleine
Schweizer Ortschaft Marcote ist durch die Wasser des Sees
vom völligen Untergang bedroht . Die Grundmauern sind
unterspült , und man fürchtet , daß das am Abhang liegende
Dörfchen eines Tcms in den See gleiten wird . Bereits 1862
wurde §in Teil des Orts vom See verschlungen . Vor einigen
Tagen hatten einige Häuser dasselbe Schicksal.

Schwere Explosion bei Budapest . Auf der Donauinsel
Czepel , etwa 20 Kilometer von Budapest , erfolgte am
12 . August gegen 7 Uhr abends an einer Maschine in der
Patronenwerkstätte der Munitionsfabrik von Manfred Weiß
eine Explosion , der in kurzen Zeitabständen zwei weitere
folgten . Das Fabrikgebäude und drei Lagerhäuser stürzten
zusammen und es entstand ein großer Brand . Alle in der
Nähe stehenden Häuser wurden schwer beschädigt , zum Teil
müssen sie abgetragen werden . Auch das Gemeindekranken¬
haus hat so stark gelitten , daß es geräumt werden muhte .

ZK

Der ausgestopfke Hecht . Höfe und Höflinge gibt es überall ,
auch wo es keine eigentlichen Hofhaltungen mehr gibt ; da
erst recht. So hat neulich der Präsident Coolidge auf seinem
Landgut am Osgoodsec einen dreipfündigen Hecht geangelt .
Er behauptete es wenigstens , als er den Fisch freudestrahlend
seiner Frau brachte . „Ach , den Fisch hast du niemals selbst
gefangen ! " meinte die Frau Präsident . Der eingeboreneDiener »rußte es aber beschwören . Das alles wäre nun
nichts Besonderes . Aber in den nächsten Tagen waren die
Spalten der amerikanischen Blätter voll von dem Hecht des
Präsidenten . Mit Draht und ohne Draht wurde die Neuig¬keit über das ganze Land verbreitet . Gelehrte und Unge¬
lehrte sprachen ihre Ansicht aus , weicher von den 79 Hecht¬arten der Gefangene angehöre . Das Fischerglück scheint aber
dem Präsidenten hold geblieben zu sein. Denn als ihm Alfred
Smith , Kolumbusritter und Gouverneur des Staats Neu -
york , in dessen Herrschaftsbereich die Sommerfrische des
Präsidenten liegt , seine Aufwartung machte , wurden ihmvom Gastgeber „selbstgefangene " Hechte vorgesetzt und zum
Abschied erhielt er noch extra einen solchen Fisch. Smith
übergab die kostbare Reliquie dem Neuyorker Museum zumAusstopfen und zum bleibenden Gedächtnis , daß ein Präsi¬dent der Vereinigten Staaten die Angelrute in einen Seedes Staats getaucht hat .

Zerstreut . Professor in der Schule : Cyklopen waren
Menschen , die dort (auf keine Skirn zeigend) , wo andere
Leute nichts haben , ein Auge besaßen .



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 14 . August. 4 .20 : Franz . Franken 177 .87

zu 1 Pf . St ., 36 .62 zu 1 Dollar : Belg . Franken 181 .75 zu 1 Pf .
St . : Jtal . Lira 147 .75 zu 1 Pf . St .

Einspruch der Reichsregierung gegen die kalipreiserhöhung .
Das Reichskabinett hat beschlossen , gegen die vom Kalisyndikat be¬
absichtigte Erhöhung des Kalipreises Einspruch zu erheben , diese ist
somit vorläufig unmöglich .

Starke Steigerung der Zuckereinfuhr . Obwohl Deutschland wie¬
der wie im Fneden einen Ueberschuß in der Zuckererzeugung zu
verzeichnen hat , sind seit dem Wiederinkrasftreten des Zuckerzolls
vom 1 . Sepk . 1625 bis Ende 3mu d . 3. nicht weniger als rund
650660 Dop, >> - U,er Zucker nach Deutschland eingesührt worden .
Diese Menge betragt das Dreißigfache der Gesamteinfuhr van
Zucker im Jahre 1613 in Höhe von 20 000 Doppelzentnern . Daß
eins solche Einfuhr trotz des Zolles möglich ist , erklärt sich daraus ,
daß viele der andern zuckererzeugenden Länder sich durch Zölle in
Höhe des Mehrfachen des deutschen Zolls schützen und ihre lieber -
schösse zu Preisen aussühren , die auch unter Hinzurechnung des
deutschen Zolls unter den Preisen liegen , bei denen der deutsche
Rübenbau noch gewinnbringend bleiben könnte .

Die Siegelung von Weinfässern rechtsgültig . In vielen Gegen¬
den Deutlchjands ist es üblich, baß bei Weinversteigerungen die
verkauften Weinfässer vom Käufer oder dessen Vertreter auf dem
Spundloch versiegelt werden , womit der Eigentumsllbergang be -
stätigt werden soll. In einem Streitfall , ob dem Siegel diese recht¬
liche Bedeutung zukomme , hu das Oborlandesgericht Darmstadt
diese Frage bejaht , wenn ' ie Siege lung im Einver -
ständnis des Verkäufers stattgefunden hat .

Ein Riesenuniernehmen des deutschen Farbentrusts . Die IG .
Farbenindustrie schlägt der auf den 1 . September einberusenen
Keneralr » -sammlung Erhöhung des Aktienkapitals von 646 Mil¬
lionen auf nicht weniger als 1 Milliarde 100 Millionen RM . vor .
Der Umfang dieser G »schäs> mandlung dürfte in der deutschen
Finanzgejchichte bisher ohne Beispiel dastehen.

Kabel Borkum —Azoren . Das von der Deutsch-Atlantischen
Telegraphengesellschaft in Berlin in Auftrag gegebene Kabel von
der Nordseeinsel Borkum nach den portugiesischen Azoreninseln ist
durch den Kabeldampfer „ Neptun " in 6 )4 Tagen bis zm» Ausgang
des Aermelkanals ausgelegt . Die Reststrecke bis zu den Azoren
soll bis September fertig werden .

Stuttgarter Börse , 14 . August . Die Börse beschließt die Woche
in ruhiger behaupteter Haltung . Besonderes Interesse zeigte sich
für Brauereiwerte , die zum Teil lebhaft gesucht waren . Am
Rentenmarkt war auch heute wieder das Interesse bei unveränder¬
ten Kursen sehr gering .

Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Getreidepreise , 14 . Anglist. Weizen mark . 26.60 bis

27 , Roggen 19 .20—19 .80, Wintergerste 15 .80—16 .70 , Hafer 19 .50
ki -i 19 .80. neu 17 .80—19 . Welienmebl 38 .50—40 . Roaaenmelil

27 .50—29.25 , Weizenkleie
'

10 .25—10 .50, Roggenklei « 11—11 .40 ,
Raps 25—30.

Nürnberger hopsen vom 13 . August . 10 Ballen Zufuhr , 5 Bal¬
len Umsatz . Stimmung ruhig . Es wurden bezahlt : Für Württem -
derger Hopsen und Hallertauer 270—340, sür verzollten polnischen
Hopsen 350 Mark .

Märkte
Schweinepreise . Blaufe 1 den : Milchschweine 28 bis 38 . —

Cregli » gen : Milchschweine 20—42. — G a i ld o rf : Milch¬
schweine 32—38. — Mengen : Milchschweine 22—30. —M u n -
derkingen : Mutterschweine 180—220, Läufer 100, Ferkel 25
bis 36 . — Schönberg : Milchschweine 21—32. — Spaichl « -

gen : Milchschweine 18—30 Mark das Stück.

Fruchtpreise . Ebingen : Haber
dors : Kernen 14 .50—14 .65 , Weizen
Gerste 9 .50—10 .25 , Hafer 10—10 .60 ,
16 .50 bis 18 Mark der Zentner .

11 .60—12 . — Pfüllen -
14 .50—15 , Roggen 10 .50,

Spelz 10 .50—10 .75 , Reps

Göppingen , 13 . August . S ch a f in a r k t . Zutrieb : 1126 Stück
Schafe und Hümmel . Lerkaufsvreis je das Paar : Mutterschafe 60
bis 80, Hammel 7l>—100 Der Handel ging lebhaft vonstatten .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegrobmarkt , 14 . August . Tafel -
Äpfel 15—25 , Schlittel - , Ausschuß - , Fall - und Mostäpfel 5— 7 .
Spalierbirnen 15—25 , Mirabellen 25—30 , Aprikosen 40—50, Pfir¬
sich« 30—50, Pslauinen 8—12 , Reineclauden 15—20, Zwetschge»
10—20 , Kartoffeln 5— 6 , Stangenbohnen 14—20, Buschbohnen 10
bis 14 , Kopfsalat 1 Stück 3—8 , Endiviensalat 8—12 , Wirsing )4 Kg.
8—10 , Weißkraut rd . 5— 7 , Rotkraut 8—12, Blumenkohl 20—40,
rote Rüben 8—10 , dto . gelbe 8—10 , runde Karotten 1 Bd . 8 15 ,
Zwiebel !4 Kg. 7—10 , große Gurken 1 Stück 20—35 , Salzgurken
150 - 250, kl . Gurken 100 Glück 80—120, Rettiche 3—8 , Tomaten
^ Kg . 15 — 20 , Spinat 15—20 , Mangold 10—12, Rhabarber 1 Bd .
5—8 , Kopfkohlraben 1 Stück 3—6 .

Neuhausen u . A -, 15 . August . Versteigerung von Feld¬
früchten . Die vergangene Woche fand eine Versteigerung von
Feldsrüchten auf dem Halm statt . Erlöst wurde im Durchschnitt für
das Ar : für Gerste 2 .50, für Haber 2 .50, sür Winterweizen 2 .80,
für Sommerweizen 1 .60 , sür Kartosfeln 2 .30 , für Klee 1 .60 Mark .
Daß sich bei einem solchen Erlös ein Anbau nicht lohnt , bedarf
keiner Begründung .

Ulm . 15 . August . Wollversteigerung . In der Ver ,
steigerung vom 12 . August wurden etwa 900 Lose ausgeboten mit
etwa 13 000 Ztr . Wolle (umgerechnet auf Schweiß ) . Zwei Drittel
des Gcsü"

, war Rllckenwäsche. Die Preise bewegten sich für best ,
miiiit . Wollen annähernd auf der Basis vom 17 . Juni . Mittler «
Wollen hatten eine Abschwächung von etwa 5 v . H . Im zweiten
Teil der Versteigerung war die Nachfrage etwas schleppend, so daß
oroOere Wollen , die an sich weniger gefragt waren , eine weitere
Preiseinbuße hatten . 25 v . H . der ausgebotenen Lose wurden
zurückgezogen . Für reine Wollen herrschte bis zum Schluß reg »
Nachfrage .

'
Die Stammherde Rechberg , die im letzten Teil zur Aus¬

bietung kam . erzielte den diesjährigen Spitzenpreis von 272 Mark .
Die nächste Versteigerung soll im Oktober abgehalten werden .
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Das Wetter
Der Hochdruck über der südlichen Hälfte von Mitteleuropa wird

von einer nordwestlichen Depression bedrängt . Für Dienstag ist
zeitweise bedecktes, auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten .

Von heute mittag ab find prima

Lauffeuer gelbfleischige
Speise-Kartoffel«

per Zentner 5 .40 Mk .
'
zu haben .

Karl Tubach sen Tel 62

Ab Montag , den 16 . August und die folgenden
Tage werden Gymnasiumstraße 10 in unserem Versteige¬
rungslokal in Pforzheim folgende Gegenstände

UcherAchM -Mliils
rrn Muftrcvge

verkauft .
Polierte und lackierte Schränke , Bettstellen ,
eichene Büffets und Kredenz , nußbaum pol .
Büfetts , nußbaum pol . Schreibtisch mit ein¬
gebautem Kaffenschrank,Waschtische , Zimmer¬
tische, Büro - und Warentische , Spiegelschrank
hell eichen, schöne Eckbank , eine Gartenbank ,
2 andere Bänke , Regale verschied . Größen ,
für Bücher , Akten , Wäsche etc . , einen getr .
Cutawey , Weste und Hose , einen Mantel ,
eine Partie Seidenjumper , getragene Schuhe ,
Gasherde , Gasöfen , schwarzer Kochherd ,
Lampen , Bilder und anderes .

Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr .

Centrale Heinrich Schöttle ,
Büro Pforzheim , Dillsteinerstraße 18 .

Telefon 165 .

1- 086 ein getrosten !
^ isenscibkl ' Lsld -lloiloris

Hebung unwiderruflich am 23 . u . 24 . / ( ugust 1926

Xir'ekenbciu -üsl ^ - l. otler 'ie
2U dunsten des Kirelleridaulonds in l^ obr n . l - .

Siebung am 3 . September 1926

Lelcl - i- ottei 'ie
für das Liren ? - und ^ uslandsdeutselitum

Aebuns um 17 . und 18 . äeptember 1926

S SO

ksbsn in 0si * Isgbistt -Lssek -ittsstslls

Ibüsuls bogirmsn
« » Ins

Hol ' lss "
VOM 16 . dis 22 . Zugust

Oleicbreitig gewakre icb auf

U8l !Wk6ll » i°Mten,8ttslWke
SV 1° » sdslt

Otto Viosoi *

l >38 klMblllli
aus sabrxebntelanger Krkalirung,
sorgfältiger Prüfung des (Vlaterials
und gewissenbakter Verarbeitung
Ist die gute Verbisäung mit Sva
erste» uiiirttemb . kekMildMeu .

Meine pabrikats bieten einen

vollwertigen krsstr
kilr teure Äalisrbeit
bei wesentlich billigeren Preisen
— und guten paMormen . —

Desicbtigen Sie bitte meine Zcbaukensterauslagen mit
den volkstümlichen Preisen .

8elinlillsu8 ffervsnn l.utr. Mäbsä .

für vornehme Tätigkeit in Wild¬
bad ( keine Versicherung ) geeignet
für abgeb . Beamt ., Offiz , etc ., so¬
fort gesucht . Vertrauensposten .
Keine Kaution . Sof . hoh . Verdienst
Eil -Off. mit . tt . IVI. 60 an die

Tagblatt - Gcschäftsstelle .

2 möbl. Zimmer
mögl . ineinandergehend , sof . ges .
Eil -Off . mit Preisangabe unter

tzlr . 3S an die Exped . ds . Bl .

Gebrauchter , aber noch gut
brauchbarer

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht . Gefällige
Angebote an das evangelische
Stadtpfarramt .

Wociienplsn vom 15 . bis 21 . August 1926 .

lug
Kursaal

8 .30 abends
4 'an2

im Kursaal
Kurtkeater

8 .00 abends

Lonntug
15.

tVlusikaliscber Zbend
von

8oIisten des Kurorcbesters
—

4 Dbr : dungker Zonnenscbein
8 Dbr : Znne -Narie

Operette

IVlontag
l6 .

„ Heiterer Zbend "
llugen Narlow — Der wabre dakob

bustspisl

Dienstag
17 .

ÜN2-
promenadsn -keleucbtung

4 —6 Dbr
lanrtee

Ltöpssl
Zcüwank

tMtwocb
18.

— 9— 12
lanrabend

Oräfin IVlarixa
Operette

Donnerstag
19 .

XV . Linforiiekorlöerl
Kbren -Zbend

von IVlusikdirektor llscbritch
4 - 6

Ian/ .tee
Der wabre dakob

Lcbwank (ä)

preitag
20.

Deutscke länxe — Der doppelte Noritx
8cchwank

Lamstag
21 .

— 9 — 12
Kurbausball

tVlam '7.eIIe Kitouckis
Operette ^

Täglich Konzerte ckes staatlichen kurorckesters : II — 12 00r in Oer Trinkhalle , 4—6 llbr Mittwoch unO
Trettag ) in Oen Thsaier - .-llilagen , 4—6 llbr (Dienstag u . Samstag , Donnerstag 4 — 5 lllir ) um Oem Kurplatz .
Sonntag nachmittag 4— 6 lllir : kleines Konzert ( kurkausterrasse ) .
IVlontag nachmittag 4— 6 lllir : Konzert Oer Teuerwelirkapells stkorzlieini (Tbeater -Knlagen ) .
iVlontag adenO 8br —9V- llttr : ttirettenkonzert in Oer ev . SiaOtklrctte .

kraktwagen -llesellschakts -stahrten : Sonntag : kuhestein —Mummelsee —Nornisgrinüe — llunüseek - SanO ll .-
Lacken , .4 7,30 , st 7,30 , 17 IKark . Montag : 2avelstein —Teinactt —Calw llirsau - lliabenzell , K 2,30 ,
st 7,30 . 8 Viark . Dienstag : lVlurgtalsperre— Sanck —Nacken -Lacken —Lcttloö Lderstein , K 8,00 , st 7,30 ,
IS 51ark. Wttwock : IVIurgtalsperre— staumünraeb - storbaeb , K 2,00 , st 7,30 , II iVlark . Donnerstag :
Lebenhausen —Tübingen —llielttenstein —Tübingen — Nerrenberg , K 7,30 , st 7,30 , 18 lVlark . streitag :
I-reuOenstaOt, K 2,00 , st 7,30 , I I Mark . Samstag : Murgtalsperre — SanO—DaOen-öaOen - Scklov
Lberstein , K 8,00 , st 7,30 , 15 kiark . (K — Kblahrt , st ^ stückkunli )

Erstklassioes

Mi» l> rrl> !>
zu verkaufen

bei
L . Kappelmann , Metzger

k^ räu I si n
aus kZeamtenfamilie , 17 3 .
alt , Lsrecbtigungssebein einer
0b6rr6uIsckuIkl3S3S,einpruu -
ensLbuIMbr , gute Kenntnisse
in pranrösiscb und llngliscb ,
sucb um Kluvisr , s u cb t
ikren Verbältnissen entspr .
Verwendung , eventuell bei
Kindern , uucb im Ausland .
Angebote unter K. an dis

pedsktion ds . ölattes .

sucht einfaches , aber
_ rubiges ungestörtes

ad 16 . T^ ugsusl auf
4 VVocken .

Kngedole unter 8 . L . 741
an Oie Lxp ck Leltungk .

lMäes-iiurtliester
Direktion : Lteng -krauö

Telephon 135

sVlontug , den 16 . Zugust

ver «slirv Mob
Zcbwunk in 3 Zktsn von

Zrnold und öucb .
Anfang 8 Ubr.
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